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Arbeitsstelle für Standardisierung (AfS)

Projekt Gemeinsame Normdatei
5. April 2012

Redaktionsabsprachen (für DNB):

1. Umgang mit parallelen Datensätzen aus der ehemaligen SWD und GKD

Ziel der GND war es, die parallelen Datensätze für die gleichen Entitäten in der GKD und SWD zusammenzuführen. Damit wird allerdings erst Ende Juni 2012 begonnen. Ein Datensatz ist jeweils der Gewinner. Der andere wird auf ihn umgelenkt.

Aufgrund der Übergangsregeln wird wie folgt zusammengeführt:

Satzart Tg (Gebietskörperschaften): der ehemalige SWD-Datensatz ist der Gewinner.

Satzart Tb (Körperschaften): der ehemalige GKD-Datensatz ist der Gewinner.

Satzart Tf (Kongresse): der ehemalige GKD-Datensatz ist der Gewinner.

1.1. Innerhalb der Normdaten

Jeder verknüpft nur noch mit dem zukünftigen Gewinnerdatensatz: d.h. 

· im GND-Feld 551 wird zu ehemaligen SWD-Sätzen verknüpft

· in den GND-Feldern 510/511 wird zu ehemaligen GKD-Sätzen verknüpft

(das entspricht der bisherigen Vorgehensweise für Tp-Sätze in der PND).

Beispiel:

005 Tf1

006 http://d-nb.info/gnd/16156205-X
008 vie

011 f

035 gnd/16156205-X

039 gkd/16156205-X$vzg

043 XA-IT

111 SpaceOps$n9$d2006$cRomaRom
548 $c2006$4datv

551 !004194543!Roma$4ortv  !040504719!Rom$4ortv
903 $eDE-601

903 $rDE-1

913 $Sgkd$ia$aSpaceOps <9, 2006, Roma>$016156205-X

005 Tb

008 kiz

011 s

028 55249-5

035 gnd/7719323-4

039 swd/7719323-4$vzg

043 XB-JP

065 6.6;31.1a

110 Tokio-Universität$bFaculty of Engineering

410 Kōgakubu

410 College of Engineering

410 Imperial College of Engineering
510 !000378267!Tōkyō-Daigaku$4adue
550 !941130991!Technische Fakultät$4obin

551 !040783375!Tokio$4orta

551 !040284956!Japan$4geow

670 GKD

679 Technische Hochschule, gegr. 1873

903 $eDE-210

903 $rDE-384

913 $Sswd$ic$aTokio / Tokio-Universität / Faculty of Engineering$07719323-4

510 !000378267!Tōkyō-Daigaku ist die Universität von Tokio.

005 Tb1

006 http://d-nb.info/gnd/4294484-3
008 kiz

011 s

028 401455-8

035 gnd/4294484-3

039 swd/4294484-3$vzg

043 XP;XD-US

065 7.14;10.9b

110 Weltbank$bAdministrative Tribunal
510 !001213644!International Bank for Reconstruction and Development$4adue
670 GKD

679 Sitz: Washington <DC>

903 $eDE-12

903 $rDE-12

913 $Sswd$ik$aWeltbank / Administrative Tribunal$04294484-3
Es wird mit dem Gewinnerdatensatz aus der GKD verknüpft, obwohl die Vorzugsbenennung nicht den Übergangsregeln entspricht. Die Vorzugsbenennung laut GND-ÜR ist „Weltbank“. Diese Vorzugsbenennung darf erst ab Ende Juni korrigiert werden, da der Datensatz zu den häufig verwendeten Datensätzen gehört.

1.2. Zwischen Normdaten und Titeldaten

Es wird weiterhin je nach Anwendung verknüpft, d. h. in der Formalerschließung (Felder 3xxx) mit ehemaligen GKD-Datensätzen, in der Sacherschließung (Felder 5xxx) mit ehemaligen SWD-Datensätzen.

Beispiele:
Titel:
4000 Journal of the School of Engineering, The University of Tokyo = Tōkyō-Daigaku-Kōgakubu-Kōgaku-Kei-Kenkyūka-kiyō

5100 !041373049!|s|Ingenieurwissenschaften
5101 !040674886!|s|Zeitschrift
5109 (DE-600){DE-600}

5110 !042967279!|c|Tokio / |x|Tokio-Universität
5111 !040592057!|s|Technik
5112 :f Zeitschrift

5119 (DE-600){DE-600}

(aus der ZDB; entspricht nicht den RSWK-Regeln)

2240 ZDB:2563698-4

3100 !000378267!Tōkyō-Daigaku
4000 Routledge University of Tokyo series

4025 1.2010 -

4030 London [u.a.] : Routledge

3000 !121820580!Tetzlaff, Rainer
4000 Weltbank und Währungsfonds 

5100 !040274144!Internationaler Währungsfonds
5101 !040273393!Weltbank
...
3010 !124196578!Dror, David M. [Hrsg.]

3120 !001213644!International Bank for Reconstruction and Development
4000 Social reinsurance : a new approach to sustainable community health financing / The International Bank, Washington, D.C. ; ILO, International Labour Office, Geneva. Ed. David M. Dror and Alexander S. Preker

4030 Washington, DC : The @World Bank
2. Was tun, wenn es nur einen Datensatz gibt?

Wenn es nur einen Datensatz gibt, wird er von beiden Anwendergruppen benutzt, das Teilbestandskennzeichen nachgetragen (bzw. an einen Redakteur zum Nachtragen gegeben) und dieser Datensatz sowohl mit Norm- wie auch Titeldaten (in Titeldaten dann sowohl in den Feldern 3xxx als auch 5xxx) verknüpft.
Zu Punkt 1 und 2: In der DNB wird innerhalb der Normdaten und zwischen Norm- und Titeldaten immer nur mit Datensätzen mit dem Katalogisierungslevel 1 verknüpft. Das Katalogisierungslevel steht an der dritten Position im Feld 005: z.B. 005 Tb1 oder 005 Tg1. Gibt es nur einen Datensatz mit einem niedrigeren Level, muss er von den Redakteuren aufgearbeitet und gehoben werden.

3. Korrekturen
3.1. Korrekturen vor GND-Start (vor 19.4.2012)
In der ehemaligen SWD:

Vor GND-Start wurden einige der Top-20-Geo-Schlagwörter (d.h. ca. 20 geografische Schlagwörter mit einer großen Anzahl von Titelverknüpfungen und sehr häufigem Vorkommen in anderen Normdaten), deren bevorzugter Name gemäß GND-Übergangsregeln in einer anderen Struktur vorliegen soll (z.B. Frankfurt am Main statt wie bisher „Frankfurt <Main>“), in der SWD korrigiert. (Die Liste liegt im Normdatenwiki: Liste.)

In der ehemaligen GKD:

Für ca. 600 häufig benutzte Geografika wurde in den ehemaligen GKD-Sätzen in den 551 bereits mit dem ehemaligen SWD-Datensatz verknüpft und textuelle Angaben in Unterfeldern ($g, $c, $a bei Organen) ggf. ausgetauscht. (vgl. Dokumentation zum Austausch von Geografika im Normdatenwiki https://wiki.d-nb.de/x/3IoVAw.)
3.2. Korrekturen nach Produktionsbeginn der GND (ab 19.4.2012)
Zeitraum 19. April 2012 bis 31. Mai 2012:

Nicht erlaubt sind für den Altbestand:
· Änderungen der Vorzugsbenennung
· Umlenkungen

· Löschungen 

(Ausnahme: Die Vorzugsbenennungen der Werke der Musik können vom DMA bei Aufgreifen geändert werden, da mit ihnen keine Titelverknüpfungen in anderen Verbünden vorliegen; von der Mengen bewegen sich diese Änderungen im normalen Rahmen der redaktionellen Tätigkeit und belasten die Schnittstellen nicht.) 

Erlaubt sind:

· Korrekturen außerhalb der 1xx-Felder (aber nicht im großen Stil, sondern nur im Rahmen der normalen Redaktionstätigkeit)

· Anreicherungen des Datensatzes (aber nicht im großen Stil, sondern nur im Rahmen der normalen Redaktionstätigkeit)

· Neuaufnahmen

· Kennzeichnung von Aufspaltungen

Zeitraum 1. Juni 2012 bis Ende Juni 2012

Erlaubt sind, wenn nicht mehr als ca. 100 Titel 
mit dem GND-Datensatz verknüpft sind, folgende Aktionen: 

· intellektuelle Umlenkungen im Rahmen der normalen Redaktionsarbeit

· Löschungen im Rahmen der normalen Redaktionsarbeit 

· Ansetzungsänderungen im Rahmen der normalen Redaktionsarbeit
Diese Begrenzung auf ca. 100 Titeldatenverknüpfungen kann nicht maschinell vorgegeben werden; sie muss innerhalb der Redaktionen abgesprochen werden. 
Zeitraum ab Ende Juni 2012 

Erlaubt sind:

· maschinelles Match-und-Merge 
· intellektuelle Aufarbeitung der Top-500-Datensätze (vgl. Normdatenwiki https://wiki.d-nb.de/x/VA33Ag)
· maschinelle oder Skript-unterstützte Aufarbeitung von Altdaten im größeren Umfang

Für alle drei genannten Aktionen werden gemeinsame Zeitpläne erarbeitet.
Die vereinbarte Sperre für Umlenkungen und Änderungen der Vorzugsbenennungen bis Ende Juni 2012 kann nicht technisch erzeugt werden; es handelt sich ausschließlich um eine redaktionelle Absprache.
3.3. Kennzeichnung der Korrekturen in den Datensätzen
Da die Korrekturen der Datensätze oft aufwändig sind, sollen die Datensätze gekennzeichnet werden.
Die AG GND hat sich auf die Kennzeichnung der bearbeiteten Datensätze im wiederholbaren Feld 667 nach GND-Start gemäß des unter Punkt 3 vereinbarten Zeitplans wie folgt geeinigt:

	Nr.
	Typen der Aufarbeitung
	Kennzeichnung in 667

	1
	Aufarbeitung der Vorzugsbenennung, nur im Gewinnerdatensatz
(Felder 1xx)

Erst ab Anfang Juni für Datensätze mit wenigen Titelverknüpfungen zulässig
	BNPe (= Bevorzugter Name: Prüfung + Überarbeitung ist erfolgt)
nur im Gewinnerdatensatz

	2
	Aufarbeitung des gesamten Datensatzes, nur im Gewinnerdatensatz
(alle Felder)

Erst ab Anfang Juni für Datensätze mit wenigen Titelverknüpfungen zulässig
	VPe (= Vollständige Prüfung + Überarbeitung des Datensatze ist erfolgt)
nur im Gewinnerdatensatz

	3
	Intellektuell vorgenommene Zusammenführung
Erst ab Anfang Juni für Datensätze mit wenigen Titelverknüpfungen zulässig
	MMi (= Match&Merge intellektuell vorgenommen)
nur im Gewinnerdatensatz

	4
	Kennzeichnung der maschinell zusammengeführten Datensätze
Erst ab Ende Juni
	MMm (= Match&Merge maschinell vorgenommen)
nur im Gewinnerdatensatz

	5
	Kennzeichnung von maschinell aufgearbeiteten Musikwerksätzen in die neue Struktur

Mit GND-Start möglich (nur DMA)
	MmV (Musik-Satz, maschinelle Verarbeitung im Sinne von Aufarbeitung, nur im DMA benutzt)


� Die Anzahl der Titel gilt pro Verbund. Als Recherchegrundlage dient der KVK.
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